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Befanntmaduungen
Cinem Kdnigl. Hohen Minijterio ded Jnnern veichen wir den mittelft verchrlidhen Marx=
ginalvecretd vom 7. v. M8 und vorgelegten Vevicht der Kinigl. Regievung gu DMerfeburg
vom 21, Mg c. nebjt Anlagen,
Betveffend Den Vau dev fogenannten Lehmzopfefjen,
gehorfamit guvitct.

@8 ift befannt, vaf brennbave Steffe mit Lehm in gehdviger Decfe umbitlt, nidht in
Brand gerathen, fondern nur verfohlt werden. Hicraud laffen die Grgebuifie der mit den
fogenanuten Lehmaopfeifen vorgenommen Lefdyricbenen Bevfudye fichy evbldven: Obgleich nidyt
au perfennen ift, daf Ddiefe aud einem ftavt in Lehm getvdnbten Strobhgefledhte beftehende
einfache Vauart in etngelnen dagu gecigneten Fillen, befouderd Lei ifolivt ftehenden, nicdvi=
gen Landlichen Gebiuden wohl anwendlbar evfdyeint, finnen wiv gu verfelben im AlUgemeis
nen dod) nicht vathen, weil ibhre Feucrfichevheit allein von vecdht forafdltiger Unterhaltung und
fofortiger LBicderherjtellung entjtehenver Schadhaftigleiten abhangig und ungewif bleibt,
ob Pabei nicht Vernachldifigungen, ja felbit bei dev Anusfithrung Werfehen Begangen werden,
weldhe Vevanlaffung gu Repavaturen geben, weviiber eine Contvolle {dpvicrig, oft gar nidt
mehr gefithrt werden fann.

Hievausd evgiebt fich, daf die fogenannten Lehmzopfeffen Ten aud Lehmziegeln exbauten
Maudyrdhren Leinedioegd gleich au ftellen und diefe jenen unbedingt vovyuzichen find, wesds
palb Ginem Konigl. Hobhen Miniftevio wiv gehorfamit anheimitellen, die im Regievungstes
aif Mevfeburg zur Anwendung Fommende Dorf=Feuer=Orvdnung vom 18, Februar 1770
ferner Bejtefen au laffen, befonderd da anzunehmen ift, jeder werde die zu einer Raudhribhre
erfordexlichen Quftziegel felbft anfertigen founen, hicxgu alfo fein grdferer Koftenaufroand
al8 aur BVeveitung ded Strohgeflechted su den Lehmyopfeffen exfordevlich feyn, der BVau der
Raudyrishren felbjt aber in Geiden Fallen im Koftenpuntte iemlich fich gleich bleiken wivd,
und fiiv die Sache ned) ver Vortheil entjteht, daf Raucdpohren von Lujiziegeln nur untee
NAufficht und Centrolle gepriifter Manvermeifter aufgefiifrt wevben diivfen, weldhe fiiv die
feuerfichere Unlage vevantwortlich bleiben,

Die gur Spradye gebracdhten {ogenannten Schlacdenefien, ELeftehend aud Kupferfdlacten,
in ®yp8 vermauert, find bei forgfaltiger Ausfithrung unter Aufficht und Centvole eined
Sadyverftindigen ald feucrfichere Anlagen gu betvachten, befonderd wenn die dem Feuer zus
nddit liegenden Theile der Raudhrdhre ftatt in Oyps in Lehmmirtel aufgeflihrt werden,

LVerlin, en 20, Diai 1846,

Konigliche Oberbau:Deputation.
(Untex{dyriften)
An Gin Konigl, Hohed Miniftevium ved Junewn,
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AG{chvift des vorjtehenden Hohern Ortd approbivten Gutachtend ver Konigl. Oberbau=
Deputation wird hievdurdy ur Nacdhadhtung befannt gemadyt, Schlackenfeueveffen find ex=
Taubt, vovaudgefelst, daf fie unter Anfjicht eined Sadyverftandigen audgefiihrt werden, o=
genannte Lehmzopfefjen werden nur audnahmasiveife, nehmlich) Gei ifolivt ftehenden nicdvigen
Daufern geduldet, Holzeffen {ind verboten,

Mevjeburg, ven 5. Mary 1847, Der Kinigl. Landrath Jeidlich.

Nach einem Crlafje ded DHerrn GencvalzDivectord der Stewern vom 18, September
1843 fann von den jabhelich gur Rewifion vorzufiihrenden Pfevden, welde im Falle der Mo-
bilmadyung der Avmee gu ftellen find, weder auf dem Hin= nody Ritchoege Chaufjeegeld er=
Hoben, die Vefreiung von dem Chaujjeegelve jedoch nur dann gugeftanden werden, wenn die
Fithrer der Pferd: fich fiber den Jwet ded Trvandportd durch eine Vefdheinigung ifhrer Ovtd=
belhyorde bei Den betreffenden Chaufjeegeld= Hebejtellen legitimiven.

Dad lepsteve ift indeff zu Folge ciner Mittheilung ded Hevem Provingialz Stener= DVi=
rectord zu Magdeburg bisher fehr haufig nidht gefdhehen, ja von eingelnen Ortdbehirden die
irvige angid)tff'unb gegeben worden, daf die Veibringung einer {olden Vefdeinigung gav
nidt ndthig fey.

y Um dedfallfigen iveitern Conflicten und BVeanftandungen der ChHaufjeegeld = Befreiung
auvorgufommen, wollen Cw. Hodpwohlgeboven fdmmilidhe Ovidbehdrden Jhred Kveifed auf

bie Nothwendigleit der in gedadhtem GCrlaffe vorgefchricbenen BVefdheinigungen augdrviiclic
aufmerfjam machen,

Merfeburg, den 8. Februar 1847,
Konigliche Megierung, Wbtheilung des JInunern.
(gez.) v. Hinfeldey.
An den Kdnigl, Landrath Heven Weidlidhy Hodpwohlgeb. Hier,
Abfchrift vorftehender Werfiigung bringe i) Hievdurch zur allgemeinen Kenntnif.
Merfeburg, den 13. Mdry 1847, Der Kinigl, Landrath) PSeidlich.

Am 21, Mrz c. findet Controll = Vexfammlung fiiv die Landwehrleute der 3. Compagnie
Hiefigen Kreifed bei Schladebach von 115 Uhr Vormittagd ab, ftatt,
Merfeburg, den 13. Miry 1847, Der Kidnigl, Landrath WSeidlich.

G8 wird Hiermit gur difentlichen Kenntnif gebradyt, daf dad Konigl, Minifterium dex
Geiftlichen, Untervicdhtd= und Miedizinal=Angelegenfheiten dem BVarbier Otto Pily zu Keufd)=
Berg die Crlaubnif ectheilt Hat, Fleinere chivurgifche Dienftleiftungen auf jededmalige An=
ordnung eined approbivten Avzted vervichten gu diivfen,

Mevfeburg, den 12, My 1847,

Der Kinigl. Landrath Der Konigl. Kreidphyficusd
ASeidlich. Dr. B3ach.

Cinladung. Die diedjibhrige Ofterpriifung wird
am 19, Miry in der Altenburger=Sdyule, am 22., 23, und 24, MNirg in dex
ftantifdhen Biiger= und Avmen=Sdjule, am 26. Marz in der Neumarftd= Schule
Statt finden.  Aeltern und Schulfreunde werden gur Theilnahme an diefen Pritfungen Hiex=
durch ergebenit eingeladen.
Merfeburg, den 10, Mary 1847,
Die SHhul:Deputation

Schulangelegenbeiten. : Hemehhp
Die Bffentlidhe Ofterpriifung in hicfiger Biivger= und Freifdhule wivd in die
fem Jahre an den Tagen ben 22., 23. und 24, Mirg in der Art ftattfinden, daf an ven
genannten Beiden evften Tagen Vorm. von 9—12 und Nadym. vou 2—3 Uhy die Schiilex
und Schitlevinnen der Biivger=, und am lepten Tage von BVorm. 8—12 Uhr jene der
Freifdule voriveten werden, ,
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Die feievlidye Entlaffung dexr Confirmanden hiefiger innern Stadt wird am
27, deff. Mts., Vorm, 10 Uhr, im Saale der Viivger{dhule ftatthaben,

Cltern und Pleger unfrer Schuljugend, fo twie alle Freunde und Gdnner unfrer Schul=
anftalten werden anduvdh gu gahlreicher Theilnahme an diefen beiden ScdyulfeievlichPeiten cvs
gebenit und freundlichft eingeladen.

Diexfeburg, den 8. My 1847, Dex Local=Schulinfp, Diac. Schellbach

: und fammtliche Lehrer,

Die Aufnahme der zu Oftern d. F. {Hulpflichtig werbenden Kinder, weldhe dex Hiefigen
Biivger- und Freifchule iiberivicfen werden follen, gefdyieht bei Untevzeidhnetem in den ITa=
gen vom 23, Ndrg bid 7. Upril Nadymittagd von 3 Bid 5 Uhr,

Spitere Nleldungen der fragliden Kinder fonnen aud Nickfidhten fiir den Untervicht
wifrend ved Schuljahred nidht angenommen twerdeny foldhe Kinder jedod, die {hon bdfents
lichen oder Privatz Unterridht genojfen haben, werden auch gu jeder andern Jeit ded Jahred
und an jedem andern FTage, nacy vovgdangiger Priifung, in die genannten Sdulanitalten
aufgenommen fverden.

Merfeburg, den 8. Miivy 1847, Der Localz Sdhulinfp, Diac. Sdhellbach.

(298) Oeffentlicher BVerfauf.

Gine Parthie von mehr alsd 100 Stitcken guted flach{ened Sarn, von den Wvmen in

diefem Winter gefponnen, {oll finftigen Montag al8
YEw T, WMMATE v

Nadymittag von wei Ubhr ab, in Cleinen Pojten von 4 Stitf, auf hiefigem Rathhaufe bfz
fentlich an den Mieiftbictenden gegen gleich baave Vezahlung verfauft werden, wozu Kauf-
[uftige Hiexmit eingeladen iwerden.

LQaudhftdvt, den 12, Mirg 1847,
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(290) Wiesen-Verpachtung.
Folgende Konigl. Amtdwiefen in dev Vurgliebenauer Flur
1) va8 Rundtheil ju 5 Dlovgen 64 YN,
2) bdie Sdaafdieje zu 4 Diorgen 20 QNR. und
3) die lange LWiefe zu 84 Morgen 122 QN,,
Testere i 16 Abtheilungen, {ollen alternativ auf 3 oder 6 Jahre, vom Jahre 1847 einfdylief-
lich ab, meiftbietend verpadytet werden.
Bewerber wollen fid
Sonnabendsd den 27. Mavy 1847 BVormittagsd 9 Uhy
in der Hiefigen Rentamtd= Crpedition einfinden und auf die im Texmin befannt gu madens
pen Vedingungen ihre Gebote abgeben.
Mexfeburg , ven 11. MPiry 1847,
Koniglihes Nentamt,

(291)  Bau:CEntreprife.

Die gur Pfarve in Piffen gehivigen Wivthfdyaftd- Gebdude, namentlich ein Kuhital
und mefhrere Futterftalle mit Keller, follen nen aufgefithrt, und die dedfallfigen Bauten mit
freiev Audwahl unter ven Licitanten in Cntveprife gegeben werden. AIS Licitationd = Texrmin ift

Der 29, Mary diefed Jahresd Nadhmittagd 3 Uhr
in der Ridhterwohnung zu Piffen anberaumt worden. Nif und An{d)lag tonnen Leim dovs
tigen Ortdrichter Reppin gu jeder Heit eingefehen twerden,

Merfeburg, den 8. Miivgy 1847.

Der Kivdhen = Patronatd = BVertveter von Pifjen,
Hunger, Dom:=Syndicus,
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(318) Feldgrunditiicfs : Werfanf, Vevinderungdhalber bin ich gefonnen, 1 Acfer
Freifeld in Mexfeburger Sradvtflur am Sdfopauer Wege, ynd 2 Acker Feld in Scdnfheier
Mark, Eommenden 23. Mavy e. Nachmittagsd 2 Uhr, im Gafthofe yu Shtopan
meijtbietend u verfaufen, wozu Kaufluftige hicvmit cingeladen werden,

Sdyfopau, den 15, Marg 1847, Baufeld, Stellmachermeijter.

(264 Guts:BVevfauft.

Beranderungdhalber bin ich gefonnen mein in Kreipan gelegened Nachbargut mit Se=
meindevecht, nebjt 30 Morgen 88 Ruthen Feld, wobei nod) 2 Movgen gweifdhiivige Wiefe
vorhanden {ind, Ddiefed aud freier Hand zu verfaufen, dazu Habe ich cinen Termin den 6.
April d. ., Vormittagd 10 1hr, in meiner Behaufung anbevaumt; jeder Kaufliebhaber
fann mit miv vorher Unterhandlung treffen. Die Vedingungen werden im Vevfaufs = Tev=
min vorher bHefannt gemacht werden,

Kreipaw, ven 6. Divy 1847, AUdolph Fiivdhtegott Kiess.

(305) Werfauf. Wohnungdverdnderung Hhalber verfauft eine Parthie alted, nod
weijahriged Heu billig :
Merfeburg, den 12, Mavy 1847, Schiifer.

(320) -.',-;jcumt{*‘auf g billigem Preife wird nod) auf wenige Woden fortgefeist
in der LVovjtadt Reumarft vor Merfeburg Me. 933, Bemerft wird, daf dad Futter
in einer, zum fogenanuten gritnen Hof gehdrigen Sdheune fid) Gefindet.

(299) w3 verfaufen
ift cin Negal fiix Scdnittwaaven, ea. 7 Cllen lang, 5 Gllen Hodh und 11 Glle tief, cine
Laventafel vou Ahevn=Pfojtenr, ca. 8 Cllen lang und 11 Glle breit, nady facdhfifchem Maage
gevechuet,  Zu erfragen Beim Tifchlevmeijter Louid Oertel in Liigen,

(319) Werfauf. 500 Centner Heu und Gvummt licgen zu verfaufen auf dem Neus=
maxfte in dev Stadt Leipzig

(301) SWuctionw., Sommenden Sownabend den 20, Miry c. vou Vovmittags
Balb 9 Ubr an, foll auf Hiefigem Rathateller verfdhievened Mobiliave, als: Sopha’s,
Rifdpe — vavunter 1 Vacdtifd) mit Kaften — Kommodven, Stihle, Bettjtellen — davuntee
1 Qifchbette — Sypicgel, Vilver und dergl. mehy, meiftbietend gegen gleich baave Vezahlung
werfteigert tverden. Ju diefer uction fonnen idibrigend nod) Gegenftinde jeder vt gur
QBerfteigevung mit angenommen , mitffenr miv jedoc) uvor angegeigt event. den Tag ver
Decfelben auf Hiefigen NRathdfellex fiberfendet werden.

Merfeburg, ven 14. Miivy 1847, Mindfleifch, Auct. Commifjaring,

(307) Werpachtung., Jbh bin willend wmeine Scdheune nebjt Heuboden und
Sdyiittboven vou 1847 ab, anbderweit gu verpadyten. Oeconom Hildebrand.

(309) Logid:Vermictbung, Dieim frither Syndifud Bohndovffhen ohuhaufe
auf hicfigemt Dom Befindlichen fAmmtlichen LWohnungen, fammt Prevvejtaltung, LWagenvemife
und Gavten . find vom 1. April er. ab, entiveder im Gangen ober getheilt su vermiethen.

Merfeburg, den 15, Mirg 1847, NRindfleifch, im Auftrage.

(293) Logis:Vevmiethbung, ©E3 ijt ein neu tapegivted Familien=Logis von mehs
rexen Gtuben zu Oftern ju vermiethen Obevaltenburg 824.

Audy find noch einige modblivie Stuben an eingelne Herven abzulajjen.

(315) Logis: Vermietbung. Ju wmeinem Haufe, Gouthavdesftrage Nv, 146.,
frither Demt Hevenw Seheimen MedicinalzRath De. Niemann gehovig, find von Oftern ab
prei Gtagen nebft Jubehir an ftille Familien gu vevmiethen, aud) fann nad) Vefinden ein
Prevdeftall abgelaffen wevden, vaf Ndheve bei miv {elbijt. L, Lautenfchldager.
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(312) Logis:Wermiethung, Jn meinem Gute, Altenburg Nv. 715, ijl ein_ Lo:
8i8, bejtehend ausd mehreven Stuben und Kammern, Kitdhe, ein Voven, Keller und Tevfitall,

von jefst gu wermiethen und zu Johanni u begichen. Eifeld.
(306) Annonce.

LWen unfern nidht nue allein in faft allew Lindern Guropa’d, fondern audy beveitd in
dew Beveinigten Freiftaaten vou Novdamevita und in Mevico viihmlichjt befanuten, bon dev
Bexliner und mehreven andeven Sanitdtd=BVehirden, o twie von den enghifhen CHemifern
Corfield und Abbot approbirten :

verbesserten Rheumatismus-Ableitern,
a Gremplar mit vollfiindiger Gebraud)sd=Anweifung 10 Sy, , ftdrvfere 15 Sgv. und gany
ftavte 1 Thaler, y
gegfctu d)rnnif[d)e und afute Rbeumatiduen, GSidht, Nevvenleiden und Cons
geftionen, alg:
Kopfz, Handz, Kniez und Fufigidt, Gefichtd-, Hald= und Sahufhmergen, Augen=
flufg, Obrenjtedhen, Harthdvigbeit, Saufen und Vraufen in ven Ofyren, Vrujtz,
Ritcken = und Lenvenwweh, Gliederveifen, Krdmpfe, Lahuungen, Herztlopien, Schlaf:
lofigteit, Gefichtdrofe und andeve Entziindungen u, {. w.,
halten die Herren €. Hoffwmann in Sdhfeudig und

L. Jimmermann « Werfeburg
jtet8 Lager.

Nadpftehende Attefte mbgen flatt aller Anpreifungen ald Beleg fitr die Gediegenfeit
unferer vevbeffevten Mheumatidmus=Ubleiter dienen.
Wilhelm §ayer u. Co. in Breslau.

, W £ £t e ft e.

Da meiner Frau — die feit langer Jeit an Buuft= und Magenfhmergen febr viel lois
dent mufite, und alle vedhalb angewandten Mittel (eider wenig Haljen — der aud Jhrev
Niederlage am 8. vorigew Monatd afaufte Rheumatidmus=Ableiter 2 10 Sgv. (verferttat
von ten Heveen Willh, Maver u. Comyp. in Vredlau) derfelben fo aufevordentliche Hiilfe
geleiftet hat, Daf fie Beveitd nach dejfen Gebraudy anm 3. Tage uicht wunbedentende Linvering
verfpitrte, fondern fpdterhin von allen weiteven Schmergen ginalich Gefreit geblicben ift, und
fie diefes Deilfame Miittel fliv alle fomjtige Edvperlidye Leiden viihmlichyt empfehlon fann, fo
will auch ich, ver iy an Fufgicht leide, damit in frobex Hoffuung einen BVevjudy maden,
und erbitte miv dedhalb moei dergleidhen Rheumatidmus=Ableiter a 10 Sgr. _

Tppelin, den 26, Novenber 1846, MNit aller WAchtung geidyne ich Jbhv evgebenex
* An den Kaufmann Sehulze, PolizeizCommijfariug,
Dun. Frang Sdyolz*) Wollgeboren Bicy.

Anbei 20 Sgr.

*) Unfer Oppelner Gommiffionair, Die Obigen.

Anbaltender vheumatifher Shmery am Arm und Hufi weranlaften mich, vor ungefah
4 Monaten einen Verfudy mit dem im bicfigen LWodyenllatte angezeigten verbejfevten Rheus
matidmusd = Ableiter dev Hevven Tilh, NMayey u. Coup. in Breslau gu machen.

. Machdem iy gedachten Ableiter der frirferen Gattung, in leidpter Saze qehitllt, auf dem
Ritcten einige Tage getragen, empfand idy auf der Stelfe, welche dev Ableiter decfte, ein ge=
linded BVrennen und die Paut war etiwad qerdthet. Scdon am goeiten Tage, daf idh den
Ableiter angelegt, verlor fidh der vheumatifdhe Sdynery fowohf aud demr Avme, ald einige
Tage fpdter aud) aud dem Fufe, und ungeachtet ich wihrend ver lehten Jeit Neifen ju
Lanve wnd gu Waifer beftanden, mid) aueh mehrmald flare cvbiltet — wad feiifer fofortigen
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Shmery nadh fidy geg — Dbin iy davon gdnglich verfdhont geblieben. Der vollfommenen
Uebergeugung , daf unr allein duvdh) den Gebrauch) ded vorerwdbhuten rheumatifdhen b-
leiterd dem llebel begegnet worden, fann idhy nicht umbhin, dem Cryinder diefes fo wohlthi-
tigen Miitteld meinen innigjten Dant Hiermit gu begengen,
Sommerfeld, den 27, November 1846. (L. S.) . Frepbold,
- Kinigl, Lieutenant und Regierungd = Conductenr.

Sdyen iiber 2 Jahre litt ih an ftarfem Kopfreifen und BDeflemmung der Vruft, und
Blieh, um diefe Leiden zu befdpvidytigen, alle Gvgtliche Hiilfe ganglich exfolglod. Da wur=
Pen miv die verbejfevten Rhewmatidmud = Ableiter der Herven LWillh, Mayer u. Comp. in
Bredlaw empfohlen, und untevlieff iy nicht, miv davon ein LAmulet zu 15 Sgr. aud der
Mieverlage Gei Hevr F. A Nandleben gu entnehmen, und bLefenne der Lahrheit gemds,
Raf ich nach Verlauf von 8 Tagen von diefem Uebel, weldhed mich {ehr Haufig an dev Aus=
itbung meiner Gefhdfte hindevte, gdnglich befreit wurde, €8 ijt miv daher angenchm, allen-
Leivenden diefe Ableiter ald vovgiiglich au empfehlen.

Stralfund, den 28. November 1846, JIobann Herrmann Jander,

Konigl, Mafdyinen = NMeifter.

205) Handlungs:Unzeige. Naffinivted veined Nitb=Del in verfiegelten Krucken
und Fdffern, mit der Firma des Vo llberger Mithlengefchaftd der Hevven Korn und Fiiv=
ftenberg bezeichnet, ijt in alter abgelagerter LWaave, wie frither bel miv zu haben, idh bin
beauftragt jum Fabrit=Preid ju verfaufen, wie die Haupt=Niedevlage bei Heven Fitrftenberg
in Halle, bitte dedhalb um giutige Auftrige.

Merfeburg, den 13. Mivy 1847, : C. M. Karliftein.
(321) Unzeige. Neuen vothen KopfzKleefaamen — gany vein, verfauft
Merfeburg, den 15, Mivy 1847, Carl Heinrvich Schulse jun.,

am @Eutenplan,

(317) Unzeige. LUnfer Raudy= und Schnupf-Tabadd=Lager ift durc) neue V=
z,ici)lmgcusaufft bad Woliftandigite afjortict und empfehlen foldhed Fur geneigten Veadytung
gang exgeben

Merfeburg, ven 15, Mavy 1847. 3. €. Forjter & Co.

Mugeige. Sprit 903 n. . fiie die Hevven Tifdylevmeifter bei

¥ 3. €. Foviter & Co.

Mugeige. Vortheilhafte Kdufe in edpt Vremer u. Hamburger Cigavven, worunter
die beliebte JInduftvia, fo wie veiche Audwahl in ord, Cigavven, beredhtigen und zu ver Cr=
wartung, die gechrten Abnehmer auf dag Volfommenite jufrieden zu ftellen.

Merfeburg, den 15, Mary 1847. F. €. Foviter & Cp., Gotthardtdftrage.

(265) Unzeige. Auf dem Ritterqute Kosfhau witd in diefem Frithjahr gut und
wohlgehaltener Kavpfenfats, meift 1= und 2={dmmeriger, audgefifdyt, und ed werden fiuf=
liche Vejtellungen dedhald von dato ab angenommen. MNieduer.

(266) Wnzeige., 2Auf vem Nittergute Kidt{hau werden von dato an Runfelferne
quavt= und megenwweife verfauft. o ift aud) Kappfamen diedfalld fauflidy abzulafien.

Nieduer.
= VUusverfauf juriickgefesster '

Miodewaaren. gt
(297) Won Montag den 22, d. M. an und folgende Tage, findet bei miv ein Yug-
verfauf guvitcgefelster Modewaaren Statt,

Merfeburg, veu 17, Miry1847, L. W, Friedmann.
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(310) Wngeige. Auddy in diefem Jahve Halten Gefte frang. Lugerne und vethe fpan.
Sleefeat Hievmit Dejtend empfohlen
Laudftadt. Wunih & Feldtmann.

(302) Confirmationsfcheine und pajjende Vitdher ju Gefdhenfen an Confivman:
pen, ebenfo BVibeln und Gefangbiidher fauber gebunden, find jtetd vorrdthig
in der Vudyz, Papier=, Kunft= und NMuijitalienhandlung
: voi Louis Gavcfe in Merfeburg.

Ry o [ o Wy ]

(303) ©as FNtiy - Minifterial : Vlatt « 2 son. jigeio, gar
mit dem Jahrgange 1847 cine bedentende Griveiterung abalten. Aufer dem amtli-
chen Theil (wie fonjt), enthdlt dajfelbe nun aucy in cinem nicht amtlichen Theil:
Lerhandlungen diber gweifelhafte oder fonft i nteveffante Necdhtdfalle und
Redhyt8matevien, (Vefchwerden, erftattete Bevichte, Vorfdlage 2.) die dev Bes
acbeitung eined cigens vom Minifterio befiellten Medafteurs anvertraut find.

Die exften Nummern d. J. find gratis in jeder Buchhandlung zu Hhaben, in Mer:
feburg bei Lonis Garvdfe, und ladet zur Subjcription darauj ein

die Verlagdhandlung von CARL HEYMANN {n Derlin,

(304) Jn dexr Verlagsbudhhandlung von €. WU, H. Schreiber in Cilenburg

ift eben erfchienen und in allen Vuchhandlungen in Merfeburg bei €. SGarvcfe zu Haben:

Bernhardi, Dr., Der Hanudarbeiterftand uud fein Nothitand,

nebft einer gelegentlichen Crorterung der Ddiatetifdyen Bedeutung und be-

dingungdweifen Vothwendigfeit Ded Vrauntiweins in gewiffen
Standen und Werbaltniffen, gr 8. 71 Sgr.

Diefe Sdyift bafirt einerfeitd auf haufiger, naher Anfhaunng der befprodhenen Ver=
haltniffe, und bHat andeverfeits eine Wmwendung wiffenfdhaftlicher Forfdyungsvejultate auf
alltaglidhe, dad Juteveffe dex Gegemvart bewegende Gegenftinde verfudgt, Sie wird des=
halb gewif nidyt ohne Jntevefie gelefen werden.

(292) Etabliffement. Cinem Hoduverehrenden Publifum die ergebene Anjeige,
baf i) mid) al8 Jimmermeifter hier ctablivt Hhabe; ich bitte um gefillige Auftrige, vie id)
gut und miglichit billig auszufithren mid) bejtveben twerde.

Mexfeburg , den 12, Mary 1847. Ferdinand Querfurth jun.

(296) Werlorven. BVom Ritter big zur Briike am Hilterthore ift am 11, My
frith in Der 11, Stunde ein fdpwarger Halbjdhleier verloven gegangen. Der Finder wird
geﬁegn, denfelben gegen eine BVevgiitigung Bei dem Tifchlermeifter ForPe in] der Altenburg abs
augeben. '

(313) Werloven. Cine wattirte fdhroarsfeidene Kapuze (Miike) ift vom Neumarfts=
thor bi8 auf bicfigen Domplafy den 5. b, M. verloven gegangen, der Wiebevbringer evhilt
eine gute Velohnung in der Crpedition diefer Bldtter.

(311) Unerbieten. NMidchen vom Lande oder aud der Stadt, welde dad Damen=
SKleiderverfertigen vichtig zu exlevnen fuchen, fonnen zu Oftern antveten, indem zivei von mix
au Oftern ausdgelernt haben, Damenfdyneider= Meijter Langenbabn,

Gotthardtsitrafe bei dem Kaufmann Terppe. N, 92.

(322) P& Jwel Lehrlinge, die fid) dem Kaufmannsdfadhe widmen wollen, zu placiven,
weifet nadhy Gr. Rittergaife Nr. 166,
Merfeburg, den 15, Mixy 1847, Munger, genaunt Goldftein.

~ (316) Lebrlings :Gefuch, Unter annehmbaren Bedingungen fann zu Ojtern cin
junger Menfdh in die Relre treten bei 2A. Pontel, Giictler und Neufilbevarbeiter,
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204) Lebrlingsgefuch. Cinen Lefhrburfdhen fudht der Schuncidermeijter
(294) 8 . Shneider in ﬂﬁaud)ﬂ&bh

(323) HL und leites LUbounement: Concert, Sonnabend den 20. M dr;
im Schlofgarten: Salon.
I. Thl. 1) Offlandtlange, Preidouvertiive von Nil8 LB, Gade.
2) Fantajie {itv Violine von Artet, vorgetr, vom Hru. Concertmeifter Uhlvidy aud Magdeburg.
3) Aric aud vem Jweifampf von Hevold mit obligater BViolinbegleitung, gefungen von Fr.
Hopfitein, exfte Sdngevin vom Staditheater zu Prag. 3
4) Avagio und Rondo fitv Bioline von Vieurtemps, vevgetr. vom Hrn, Concevtmite, Uhlrid),
[L. Thl. 5) Ouvertitve ju Curyanthe von €, M, v. LWeber.
6) 2 deutfdhe Lieder, gefungen von Fr. Hopfitein.
7) Souvenic de Haydn fiir Bicline von Leonhard, vergetragen vom Heren s, Ublridh.
Billete a Stk 7L Sgv. find in meiner LWohnung bis 4 Uhr Nadymittags ded8 Cons
corttaged gu Haben. (3 Stint 18 Sgr.) Kaffenpreid a Stid 10 Sgr. Anfang "7 Uhr,
. F. -Braun.

(308) A Qum Concert,
twelches den 21, Mary Nadgmittagd 3 Uhr in meinem Locale vom Heren Stadtmufifud BVraun
geageben wird, labet gang ergebenit ein Sdhroder.

(314) Daunf! Oott hat 8 wohlgefallen, unfern guten Vater, den Tudymachermeifter
Daniel Hartmann am 5, diefed Menatd in feinem 59, Lebendjahre von und weg, und u
fich au vufen, o fdpoer auch diefe pldfliche Tvennung fite unsd war, fo linderte e8 dod
unfern Schmerz, va feine BVevwandten und Vefannten, wie auch feine Kamevaden, die Herren
Biwegerfchiten, ich chne alle Vevanlajjung fo zahlveich einfanden und den WVerjtorbenen zu
feiner Rubeftatte begleiteten, und vaduvd) die lelgte Ehre evwviefen. So waren aud) die von
Dem Herrn Diaconud Shellbach am Grabe gefprodhenen troftveichen LWorte BValfam fiiy
unfere trauernden Herzen, Wiv Wnnen deshald auch nidht untevlaffen, Allen fiir die exivies
fene Theilnahme an wunferm Sdymerze unfern Danf dfjentlich Hievmit auszudriicfen.

Merfeburg, den 9. Miirg 1847, DOie Wittiwe Hartmann nebjt Kinder.

(280) Danf. Wllen Denen, die fich bei der am 5. b, M. erfolgten BVeerdigung
meiner in Pretfcy verftovbenen Tohter Wilhelmine Schrappe, fo theilnehmend bewicfen, ihren
Garg fo {hdn mit Kvingen und Blumen gefdymiicft und fie {o ehrenvol u ihrer Rubes
ftdtte Gegleitet Haben, fage ich Dicvmit meinen Herglichften und tiefgefiihlteften Dant, Nux
diefe audgezeichnete licbevolle Theilnahme vermag meinen Schmery gu linderss und wiinfdpe
iy, daf Sie Gott vor dbhulichen Vevlujten behlten mige,

Sriegsftadt, den 8. Mavy 1847, Gottiob Sdhravye, .

augleich im Naimen meiner iibrigen 4 Kinber.
Mit diefem Stitcfe werden die Nummern 2 bid mit 7
e Unferer illuftrivten Wodhenbeilage audgegeben,
und e8 {ollen von nun ab regelmdafig alwddentlidh die
pevehrien Vefteller ein Stitck davon mit unfern Bldttern
- . erhalten, Die vege Theilnahme, weldye, twie fidy nicht
anderd evivarten liefi, bied gewifi fehr billige Unternehmen gefunden, macht, da die erfte
Sendung vergriffen ift, eine Nachbeftellung ndthig, und ¢8 werden veshalb dicjenigen refp.
Ybounenten ter Merfeburger Bldtter, weldye nody gefonnen feyn {ollten, andy auf die illujirivte
Beitfhrift, und gwar vou Newjahe ab, zu abonniven, evgebenft erfucdyt, ihre Bejtellung dar=
auf vecdht Bald su machen, indem fonft dasd evite Quartal Tavon nicht mehr ju befommen

fepu diirfte. Die Eypedition der Merfeb. Blatter.

$iergu cine Veilage,
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Wlabre WVegebenbeit.

Cin junger Hamburger Daguerrotypift, der
wohl nidyt genug. BVefdhaftigung dort fand,
fafite ten Cntfchluf, nady Vrafilien zu gehen,
um dort feine Kunft audzuiiben,  Um Proben
feiner Kunft produciven zu fdunen, bittet ex
cine Menge Vefannte, ihm zu figen, unter
andern aucy die fehr {chone Tochter feiner LWd-
icherin,  INit feinem Apparate, einer Partie
PLlatten und den Proben feiner Kunft {dyifft ex
fich ein; faum in MNio= Janeivro angefonumen,
legt ex feine Proben aud und ed vegnet BVeftel=
lungen und Geld, da den Vrafilianern diefe
Kunjt eine gang neue Cridyeinung war. Einesd
Taged fommt ein junger Pflanzer aud dev lm=
aegend voun Rio mit dem Antvage, ihm untey
jeder Vedingung und zu jedem Preife dad ausd-
gejtellte Damen=Portrait abgulajfen, wozu fic
unfer Kiinftler qern verjtand, Nach ciniger Jeit
fam Der junge Nabob wicder und winfdte den
Kitnftler unter vier Augen gu fpvedyen, wo er
ihm dann vertvaute: ,ev habeeine ummwiderjteh=
liche Leidenfchaft ju dem Portvait gefaft, exhabe
fidh pear in ruhigen €tunden felbit gefagt, vaf
¢8 ein LWabhufinn fei, da er nicht einmal wijje,
ob die Dame [ebe oder verheivatbhet fei, ev fehe
Stunden lang dem Portvait in die Augen, fitjfe
e3 und trage e§ ftetd DLei fidy; ex Fomme nun
au i, mit der Vitte, ihm dad, wasd ev iiber
jene Dame wiffe, mitgutheilen. Der Kinftlex
war rafdy mit feiner Liffenfchaft zu Ende und
der junge Nabob entfdylof fidy, mit tem exften
Edyiffe nach Hamburg abzufegeln 5 er bat den
Kinjtler, wmitzufahren und bot ifhm dieferhalb
freie Reife an.  Hier angefommen, fudbten fie
die Wafcherin und ihre Todyter auf, welide fie
auch in einer avmlichen Wohnung fanden. Dev
Kiinftler evzadhlt Mutter und Tocd)ter Fury. die
Leiden Ded jungen Vrafilianexd, und dvaf cv
hierher gefommen fei, ihr feine Hand angubic=
ten, yoenn jie nod freifei. Tasd Mdadvchen nahm
die Haud gern an, alled Nothige ur Tranung:
ward vrafdy beforgt, und mit dem legren Sdyifie
ging dov Vrajilianer, in Vegleitung ved Kitnjt=

Iexd, feinexr Sdywiegermutter und feiner Frau,
bie nun ein paar PMillionen Eommandivt, nady
Rio guriict,

Chirurgifche Opervationen fhmer;:
fos ju machen.

Gine dexr neuejten Entdeckungen anf vem
®cbiete der medicinifdhen LWiffen{dhaft ift die
eined Mittel8, einen Kranfen, weldyer eine dyi=
rurgifche Operation evleiden {oll, in einen Ju=
ftand zu verfetsew, worin ex die Scdhymerzen der
Operation nicht empfindet. Bon wie unend=
lichem Nuien ein {olched Mittel fein muf, liegt
au flar vor, um davitber viel LWorte zu madyen,
Geben toiv lieker in Folgendem eine Purze Ses
{chichte diefer Gntdecfung und eine Vefdyveibung
Ded begliglichen Apparatd,

Dad in NRede {tehende Mittel it ex
Edywefeldther, dex vom Patienten einguathmen
ift, und ¢8 waven ywei Jahndrate in BVojton,
Jaction und Movton, weldye fidy guerit diefesd
Miitteltd bei ihven Patienten gu fehmerzlofer Ans=
aiehung von Sahnen bedienten, nach ifnen vev
Dr. 28ave ebendafelbjt audy su andeviveitigen
Opevationen, Won Lojton ward ¢8 in London
befanut und {ofert von mehrern Aevyten in An=
wendung gebrvadyt.  Auch in Pavid und gang
neucrdingd in Grlangen, Miinchen . Leipgig,
DBerlin u, f. w. find damit Verfudhe gemadyt
worden, die alle fehr evfolgreidy gowefen find.

Die Wirfungen ved eingeathmeten Scywe=
felatherd find jedoch nicht bei allen: Pevfonen
aleich, indem bei der einen die Unempfindlicfeit
1o vollfommen ijt, daf {ie von Dem, wad mit
ihnen vorging, gav nichtd empfanden, wihrend
bei Andern nody cine gewifje Empfindung ju=
vitcfblieh, in Folge veven fie angeben Fonnten,
wad der Opevateur mit ihnen vorgenommen,
allein Do) ohne alle8 Sdymerzgefiithl. Lasd die
Nadpoivbungen diefer Vetdubung betrifit , fo
beobadytete man bei den Dleiften gax Peine oder
vody der Gefundbeit unfdaviide, ald Kopfiech
Miivigleit uny Letlommenthit..
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Thenerung vor vierbundert Jabren.
S dem Avchiv ver Abtei Hinterd8bady, am
Sicbengebivg, fand man ein Recdhnungdbud),
worin dad Jahr 1454 al8 dad Jahr der grofen
Theuerung eingefdyvieben fteht, weil in demfel=
Den ein fetter OGS 35 Fl. foftete; eine Kuh
2 Fl; ein Kald 1 Fly 23 Hammel 8 FL.j
ein Schwein 1 FL3 25 junge Hithner 1 FL';
40 Dutend Gier %i‘;'[.; 13 Pfund Butter L Fl.
Dex grofen Noth wegen {dhicte man einen Cyz
preffen von dem Amtddorfe Behendorf mit duei
Hellern nady Kb, mit weldher Summe derz
felbe dasd yweimalige Ueberfahrt8yeld und feinen
flandedmagigen Unterhalt beftritt, —

Man Hhat oftmalderzahlt, wiedie Audfpriiche
Der Gnglifchen Richtex ficy ftreng nady dem Dud)=
ftaben ve8 Gefeed vichten; ein Gleidhed ijt in
Ymerifa der Fall, und wiv entnehmen daher
dic folgende Mittheilung einem Vriefe aud den
Wer, Staaten.  JIn Neu=Orleand wurde vor
Kuvgem folgender intereffante Progef verhanz
velt. E8war cin Menfdy angetlagt, zur Nadyt=
acit in ein Haus cingebrochen 3u fein und einen
Dichftahl begangen zu haben, Er hatte nims=
Tidye eivte Oeffuung in der Maner gemacht, duvd
diefelbeden obern Theil feined Kivpers geswangt
und fich dann der Gegenjtinde bemdadytigt, die
ev 3t Haben winfdyte, Sein nmwalt behauyp=
tete, nicht dev Angefchuldigte fei in dad Haus
eiugedruitgen, fondern wur ein Theil von ihm,
Die Jury gab hievauf dad BVerdict, taf die
pbere Haljte ved Mienfchen {huldig fei, und
fprach) den dibrigen Theil frei. Ter Ridyter
verurtheilte davauf die fyuidige Halfte u einem
Jahre Gefangnif, und itberlief e8 ihrex LWahl,
die unfchuldvige Haffte abyufchueiven, oder mit
fich an nefhuen.

Gin Ghemann, der etwad Envzjichtig war,
gab feinem Dienjtmdvdyert einen derben Kuf,
wahrend feine Frau fo eben in dad Jimmer
trat. Gr Gat flehendlich: ,Cntfdhuldige diefe
Berwedyfelung , liebed LWeib, ich habe gejtern
meine Vrille verloven, — O, die arge Kuvye
fidytigteit 14

Chavabde.
Sn Sorg und Kummer vingen Millionenn
Auf viefem grofen, tweiten Erdenvund
1m meine Grfte jich) die Hanbe tound;
Sc fiveben Vrider, Vritder gu belobmer.

Bon manchen Laftern werden tviv hienieben,
Yo Widerjtveben, dennoch wohl wmitvickt ;
Doch eing, das Bruderliebe gar exftict,

Nennt meine Lepte, — Fludh ift ihm befchieben.

Das bife Gange nagt am eig'nen Leben
nd fest den Menfchen unter’s IThier zuvief;
Nue Wonne ift ihm And'ver Mifgefdhict,
Geheimes Schaden, fein abjcheulich) Streben,

Nufidfung der dreifnibigen Chavade im vorigen Stick:
Sdulmeifter,

Am Sonntag JIudica predigen in der
@S dhlofz und DomEivcdhe: Borm, Heve Conjiftorialvath
Frobeniug; Nadym, Heve Diac, Simon,
Stadtfivdre: Borm. Herr Senior Heybenveids
Nadym, Herr Diac. Schellbach.
Neumarftdfivrde: Herr Pajtor Triebel.
NAltenburger Kivdhe: Herr Hiilfsprediger Kotterif,

Rirhennady, vorviger TWodye: (Mexfeburg.)

Dom. Geborven: dem Unferofiizier Simon eine
Todter; .
Stadt. Geboren: dem Vitrger und Seilermeifter

Gfardt ein. Sohn; dem Leinz und IWollemwvebermetiter
®rofie ein Schn; dem Sattlermeifter Frievvidy eine Tody-
ter; eine auferehel, Tocdhters eine auffevehel. Todyter, —
Geftorben: die fingite Todter bed Boftillons Horn,
8 Monat alt, an Krampfen; die hinterl. Withwe des Beut=
levmeijtevs Leibner, im 74, Jahre an Altersidhwacde; dex
SKoffertriger Sonnabend, im 37, Jahre, an Rubr; der
Hospitalit Heinge, im 66, Jahre, an Altersfchwiche; der
Fudymachermeifter Schulmann, im 64. Jahre, an Magen=
fdywache ; der Schwargz und Schonfarberz Gehiilfe Konig,
im 34, Jahre, an Vruftentzimdung; eine auferefel, Tod)z
ter, 19 Wochen alt, am Gehinfdylagfluf.

Meunmarft. Facat.

Altenburg., Geboren: dem penfionivien Konigls
Preuf. Untereffizier Tanger eine Tochter; dem ecoucmen
Per Cafino = Gefellfchaft Noac, ein Sebhn; dem Biirger
und Weifbactermeijter Heubner eine Todhter, — Geftors
ben: der Vitrger und Schueidevmeijter Riepfch, 82 Jalve
2 Monate und 9 Tage alt, an Altevsjdpviche.

Kivdhennadyr, vor Schaafitadt: Februar,

@eboren: vem Leimvebermeifter Koce eine Tochter;
pem Hofmeliter Plawel eine Todhter; dem Hanbarbeiter
Vihme ein Solhn; dem Handavbeiter Hofmann: eine Todh=
ter; dem Mauver Strich ein Solyn; eine unehel. Todyter.
— @eftorben: der Schneidermeifter Neinhard, 48 Jahe
alt, am Stickfluf; ein unefel. Solhn, 23 Wodyen alt, an
Krampfen 3 Schann Karl, poeiter Soln des Handarbeiters
Kagler, 13 Saby alt, am Scharladhfieber ; Ludwig Gduard,
altejter Sohn des BViirgerd Leibenvoth, 17 Jahu alt, an
ber Auszehrungs der practifdhe Avzt Kade, 73 Jahv alt,
am Stidfuf; die vevwithvete Fifdher, 58 Jahr alt, an
ber NAngyehrung.

< s e




	Merseburgische Blätter
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 11.
	[Seite 93]
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Beilage zum 11. Stück der Merseburgischen Blätter 1847.
	[Seite 101]
	Seite 102







